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K-GWVG - Karntner Gemeindewasserversorgungsgesetz - K-GWVG

@ Bericksichtigter Stand der Gesetzgebung: 16.10.2024

Bewertungseinheiten

Fur die Herstellung eines Wasseranschlusses betragt die Bewertungseinheit jedenfalls 1 (Grundeinheit). Die
Grundeinheit ist auf die nach den folgenden Ansadtzen bei den einzelnen Anlagen sich ergebenden
Bewertungseinheiten anzurechnen.

1. Wohnraum je m2 Nutzflache @ 2 Z 5 Karntner Einheit
Wohnbauférderungsgesetz 1997, LGBI Nr 60)
a) der Wohnungen 0,01
b) der ausschlieBlich landwirtschaftlichen Wohnzwecken
dienenden Wohnungen bis 130 m2 0,01
jeder weitere nicht der entgeltlichen Beherbergung von
Gasten dienende m2 0,002
2. Heime aller Art, wie Schilerheime, Lehrlingsheime,
Erholungsheime, Sportheime, Jugendherbergen, Internate,
Kldster und dergleichen je m2 Flache der Schlafraume 0,022
3. Schulen aller Art und Kindergarten je m2 Flache
der Klassenrdume bzw. Kindergartenrdume 0,004
4, Geschéftsraumlichkeiten aller Art (Verkaufs-,
Arbeits-, Amts- und Kanzleirdume, Werkstatten, Lagerrdume
u. dgl.) je m2 Flache dieser Rdume 0,002
5. Stallungen fir GroRvieh (Rinder und Pferde)
je m2 der Stallflache 0,022
Stallungen fur Kleinvieh (Schweine, Schafe, Ziegen,
Kalber bis 100 kg) je m2 der Stallflache 0,008
Stallungen fur Geflugel (TruthUhner, Masthuhner,

Legehennen, Enten, Ganse, sonstiges Kleingeflligel)
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je m2 der Stallflache 0,004
Als Stallflache ist fur ein Stuick GroRvieh eine Flache
von 4 m2, fur ein Stutck Kleinvieh eine Flache von 2 m2
anzunehmen. Als Stallflache fur Geflugel ist jene
Stallflache anzunehmen, die tatsachlich fur die
Geflugelhaltung aufgewendet wird. Ist der Stall
zur Unterbringung von Vieh innerhalb der letzten drei Jahre
nie voll ausgentitzt worden, so ist als Viehzahl jene Zahl
anzunehmen, die bei ortsublicher Bewirtschaftung des
Betriebes in Betracht kommt. Wenn der Stall fir Zwecke des
gewerblichen Viehhandels benutzt wird, so ist die im
Durchschnitt eines Jahres in Betracht kommende Viehzahl der
Ermittlung der Bewertungseinheiten zugrunde zu legen.
6. Hausgarten je 10 volle m2 Gartenflache 0,007
7. Gartnereien je 100 m2 Gartenflache
a) ohne Einsatz von Beregnungsapparaten 0,07
b) bei Einsatz von Beregnungsapparaten 0,1
8. Haus- oder betriebseigene Garagen je Box bzw.
Stellplatz 0,035
9. Gewerbliche Garagen je Box bzw. Stellplatz 0,07
10. Gastgewerbebetriebe und Buschenschanken
10.1 Betriebsflachen, die der Verabreichung, dem
Ausschank, dem Verkauf oder der Konsumation dienen, je m2
a) bei Fruhstuckspensionen, Hotel Garni, Buschenschanken 0,01
b) bei Betrieben mit Vollpension, Restaurationsbetrieben,
Cafes, Konditoreien, Bars, Buffets, Eissalons usw 0,05
10.2 Gastgartenflache
bei den in 10.1 lit. b genannten Betrieben je m2 0,002
10.3 je Fremdenbett 0,125
wobei je Fremdenbett 3 m2 von der Betriebsflache gemaR
10.1 als Berechnungsgrundlage, insgesamt hochstens jedoch
50 v. H. Betriebsflache, abzuziehen sind
10.4 bei Salen, die vorwiegend fur kulturelle
Veranstaltungen verwendet werden 0,002
11. Sodawassererzeugungsbetriebe je m2 Betriebsflache
a) der Arbeitsraume 0,04
b) der Lagerrdaume und Buros 0,002

12. Backereibetriebe einschlieRlich Zuckerbackerei-



betriebe je m2 Betriebsflache (Verkaufs-, Lager- und
Arbeitsrdaume, Buros) 0,03
13. Betriebskulchen
je m2 Flache der Kiiche und der Vorratsraume 0,033
14. Fleischhauereien einschlieRlich Pferdefleisch-

hauereien je m2 Betriebsflache

a) der Produktions- und Verarbeitungsraume 0,033
b) der Buro-, Lager- und Verkaufsraume 0,002
15. Kraftfahrzeugwaschanlagen je Waschstand 3,0

16. Arzte, Dentisten, Heilpraktiker je m2 Flache der
Behandlungsrdume einschlieBlich der Labors 0,01
17. Apotheken je m2 Betriebsflache
a) der Labor- und Zubereitungsraume fur Apothekerwaren
und Arzneimittel 0,008
b) der Buro-, Lager- und Verkaufsraume sowie Dienstzimmer 0,002
18. Herren- und Damenfriseur, Massagesalons
je m2 Betriebsflache des Arbeitsraumes 0,02

19. Kuhlanlagen, sofern diese mit Wasser betrieben

werden, je m2 des Kihlraumes 0,4
20. Campingplatze je zugelassene Person 0,04
21. Kinos, Theaterbetriebe usw je Sitzplatz 0,008

22. Offentliche Schwimmbader ohne Becken (Strandbéader)
entsprechend der vorgesehenen Kapazitat je Besucher 0,008

23. Offentliche und Hotelschwimmbecken, Saunas

entsprechend der vorgesehenen Kapazitat je Besucher 0,01
24. Private Schwimmbecken je m3 Beckeninhalt 0,01
25. Private Saunas je m2 Flache der Saunardume 0,05

26. Beiden unter Z4, 8,9 und 11 bis 18 angefuhrten

Betrieben
a) fur 1 WC bzw. 2 Pil3stande 0,16
b) je Badewanne oder Dusche 0,32

27. Fur 1 WC bzw. 2 PiBstande (6ffentliche Anlage) 0,7

28. Bei sonstigen nicht angefihrten Betrieben oder Anlagen entspricht ein taglicher Wasserverbrauch von 400 | im
Jahresdurchschnitt einer Einheit.

In Kraft seit 14.11.1997 bis 31.12.9999



© 2026 JUSLINE
JUSLINE® ist eine Marke der ADVOKAT Unternehmensberatung Greiter & Greiter GmbH.

www.jusline.at


file:///

	Anl. 1 K-GWVG
	K-GWVG - Kärntner Gemeindewasserversorgungsgesetz - K-GWVG


